Kalendarisch befristeter Arbeitsvertrag aus sachlichen Gründen

Zwischen

der  Firma...  genaue Firmierung, Adresse....

- Arbeitgeber -

und

Herr/Frau ....., Adresse ..... 

– Arbeitnehmer/in -

§ 1   Befristung

Herr/Frau ... wird von dem Arbeitgeber für die Zeit vom ... bis ... als Arbeitnehmer/in eingestellt. Das Arbeitsverhältnis endet mit Ablauf der Frist, ohne dass es einer Kündigung bedarf. Die Befristung erfolgt, weil  (Kurze Angabe des Sachgrundes für die Befristung, mindestens aber:

der betriebliche Bedarf an der Arbeitsleistung nur vorübergehend besteht, denn....

oder

die Befristung im Anschluss an eine Ausbildung als... (oder: ein Studium als...) erfolgt, um den Übergang als Arbeitnehmers in eine Anschlussbeschäftigung zu erleichtern

oder

der/die Arbeitnehmer/in zur Vertretung der/des Arbeitnehmers/in ... beschäftigt wird

oder 

die Eigenart der Arbeitsleistung, nämlich ..., dieses rechtfertigt.

oder

die Befristung zur Erprobung erfolgt.

oder

In der Person des/der  Arbeitnehmers/in  liegende Gründe dieses rechtfertigen, nämlich....

oder

der/die Arbeitnehmer/in aus Haushaltsmitteln vergütet wird, die haushaltsrechtlich für eine befristete Beschäftigung bestimmt sind, nämlich..., und er entsprechend beschäftigt wird.)

§ 2   Kündigung

Während der Befristung kann das Arbeitsverhältnis von beiden Seiten nach Maßgabe der gesetzlichen Mindestfristen des § 622 BGB gekündigt werden.

§ 3   Art der Tätigkeit

Der Aufgabenbereich von Herrn/Frau ... umfasst.... (Achtung: keinen Widerspruch zum Befristungsgrund in § 1 konstruieren) Die Arbeitgeber  behalten sich vor, Herrn/Frau ... auch andere seiner/ihrer Vorbildung und seiner/ihrer Fähigkeit entsprechende gleichwertige und zumutbare Aufgaben vorübergehend zu übertragen.

§   4 Arbeitsort

Als Tätigkeitsort kommen sowohl der Betrieb der Arbeitgebers in ... als auch die Objekte in Frage, an denen der Arbeitgeber tätig oder beteiligt ist. Der Arbeitgeber ist berechtigt, Herrn/Frau ... an einen anderen Arbeitsplatz oder Tätigkeitsort zu versetzen, soweit dies unter Berücksichtigung seiner/ihrer Interessen zumutbar ist. Soweit nicht  dringende betriebliche Gründe entgegenstehen, wird der Arbeitgeber die Zuweisung eines solchen Arbeitsplatzes nur mit einer Ankündigungsfrist von ... Wochen erklären.

§ 5   Arbeitszeit

Die regelmäßige Arbeitszeit beträgt höchstens acht Stunden werktäglich und vierzig Stunden wöchentlich. Herr/Frau ...  ist verpflichtet, Mehr- und Überarbeit sowie Nacht-, Schicht-, Sonn- und Feiertagsarbeit im gesetzlich zulässigen Umfange zu leisten.

Bei der Einführung von Kurzarbeit ist Herr/Frau ... damit einverstanden, dass die Arbeitszeit vorübergehend entsprechend verkürzt und für die Dauer der Arbeitszeitverkürzung das Gehalt entsprechend reduziert wird.

§ 6    Vergütung

Herr/Frau ... erhält eine monatliche am Monatsschluss zahlbare Bruttovergütung in Höhe von € ...  Mit dieser Vergütung sind Mehr- und Überarbeit bis zum Umfang von § 5 I S. 2 dieses Arbeitsvertrages abgegolten. Darüber hinausgehende Mehr- und Überarbeit ist durch Freizeit auszugleichen.

§    7 Gratifikationen

Sofern der Arbeitgeber über § 6 hinaus Sonderzahlungen erbringt, sind es freiwillige Leistungen, die auch durch wiederholte Zahlung keinen Rechtsanspruch auf Leistungsgewährung für die Zukunft begründen. Ein Anspruch auf solche Zuwendungen besteht nicht für Zeiten, in denen das Arbeitsverhältnis ruht und kein Anspruch auf Arbeitsentgelt besteht. Dies gilt für Elternzeit,  Wehr- und Zivildienst,  unbezahlte Freistellung, Streikteilnahme. Gratifikationen sind zurückzuzahlen, wenn sie eine monatliche Vergütung oder mehr ausmachen und das Arbeitsverhältnis wegen Kündigung nur noch sechs Monate nach der Auszahlung der Gratifikation bestanden hat. 

§ 8   Urlaub

Die Dauer des jährlichen Erholungsurlaubs beträgt ... (mindestens 24)... Werktage. Der Erholungsurlaub ist in höchstens zwei Perioden im Kalenderjahr zu nehmen und bedarf der rechtzeitigen Ankündigung des/der Arbeitnehmers/in, mindestens zwei Monate vorher. Die Architekten haben bei der zeitlichen Festlegung des Urlaubs die Urlaubswünsche des Arbeitnehmers zu berücksichtigen, es sei denn, dass ihre Berücksichtigung dringende betriebliche Belange oder Urlaubswünsche anderer Arbeitnehmer entgegenstehen, die unter sozialen Gesichtspunkten den Vorrang verdienen.

§ 9   Tarifrecht

Der Arbeitgeber ist nicht tarifgebunden. Tarifverträge, Betriebs- oder Dienstvereinbarungen sind auf dieses Arbeitsverhältnis nicht anzuwenden. 

§ 10   Meldepflichten bei der Agentur für Arbeit 

Herr/Frau ... wird darauf hingewiesen, dass er/sie zur Aufrechterhaltung ungekürzter Ansprüche auf Arbeitslosengeld verpflichtet ist, sich drei Monate vor Ablauf dieses Vertragsverhältnisses persönlich bei der Agentur für Arbeit arbeitssuchend zu melden und sich nach einer Beschäftigung aktiv umzutun. Sofern dieses Arbeitsverhältnis für eine kürzere Dauer befristet ist, besteht diese Verpflichtung unverzüglich.

Ort, den

...............................................
............................

Arbeitgeber
Arbeitnehmer/in 

